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Die Ökologisierung der 
Landwirtschaft ist in den 

Berggebieten die 
Überlebensstrategie
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Gesetzliche Normen und Richtlinien für die
Grünlanddüngung in Österreich

WasserrechtsgesetzWasserrechtsgesetz (1959, (1959, letzteletzte NovelleNovelle 2003)2003)

TrinkwassernitratverordnungTrinkwassernitratverordnung (1989)(1989)

GrundwasserschwellenwertGrundwasserschwellenwert -- VO VO (1991)(1991)

AktionsprogrammAktionsprogramm NitratrichtlinieNitratrichtlinie (1999, 2003)(1999, 2003)

ÖÖKLKL-- BaumerkblBaumerkbläättertter (Nr. 5, 6, 24, 24a, 39, 61, 62, 65 etc.)(Nr. 5, 6, 24, 24a, 39, 61, 62, 65 etc.)

LandwirtschaftlicheLandwirtschaftliche BodenschutzgesetzeBodenschutzgesetze
DDüüngemittelgesetzngemittelgesetz (1994, (1994, NovelleNovelle 2001, 2004)2001, 2004) + VO+ VO
ÖÖPUL PUL (1995, 1998, 2000)(1995, 1998, 2000)

RichtlinienRichtlinien ffüürr die die sachgerechtesachgerechte DDüüngungngung
(BMLFUW, 1999;  5. (BMLFUW, 1999;  5. AuflageAuflage))

EUEU--Nitratrichtlinie 2003Nitratrichtlinie 2003
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30 Jahre Kampf     

gegen die 

Nitratauswaschung      

in das Grundwasser
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Schematische Darstellung des zeitlichen Verlaufes der 
Ökologisierung in der Landwirtschaft in Österreich
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Umsetzung von Maßnahmen
zur Ökologisierung in der Landwirtschaft

Schaffung von Grundlagen (Gesetze, 
Verordnungen, Richtlinien etc.)

Ausbildung in der Landwirtschaft

Weiterbildung und Info-Transfer (Schulen, 
Beratung etc.)
Angewandte Forschung für diese 
Ökologisierung
Bereitstellung von Entgelten aus der 
öffentlichen Hand (EU, Bund, Land)
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Schwarze Schafe in der 
Landwirtschaft

Mut zur Selbstkontrolle 

unter den Landwirten
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Wissensstand und Bewusstsein über die Landwirtschaft
und über die Landbewirtschaftung

1950

2000

2020

Öffentlichkeitsarbeit

95 % 
Nichtlandwirte

Etwa gleicher Informationsstand 
bei allen in der Gesellschaft

5 % Landwirte
+ nachgelagerte Be- und Verarbeitung

gering mittel hoch
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Die Ökologisierung muss 
auch bei den Konsumenten 
sowohl im Bewusstsein als 

auch im Handeln Platz 
greifen
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Permanente Öffentlichkeitsarbeit

Schulen
Lerninhalte und Buchauswahl
Lehrer
Kinder

Bördenvertreter
und Politiker

Hautnahes Vermitteln von landwirt-
schaftlichen, praktischen Rahmen-
bedingungen

Zugang finden zur Berufsgruppe
„Bauern“

Konsumenten

Gesunde und nachvollziehbare 
Lebensmittel

Intakte ländliche Infrastruktur

Gepflegte Kulturlandschaft

Freizeitsportler und Naturliebhaber
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Weiterentwicklung der Ökologisierung
hin zum Konsumenten

Grüne Milch

Fleisch aus der Natur

Low Input - Systeme

Nährstoffbilanzen

Energiebilanzen

Naturnahes Wirtschaften in 
einer intakten Landschaft
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Die Produkte „Grüne Milch“, 
„Fleisch aus der Natur“

und der unverwechselbare 
„ländliche Raum in Österreich“

brauchen einen Markt                 
und einen Preis,                      

aber auch die Unterstützung        
der öffentlichen Hand.
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Spannungsfelder im Bereich 
„Weiterentwicklung der Ökologisierung“

in Österreich und international
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